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Erfolg, Erfolg!
F rstmals war eine kuitur-
l_ 1g;5g schon nach wenige,
l_ Tagen ausverkaufc Die
Wien-Fahrt zur Oper ,,Fidelic
erfreute sich so groBer Nach-
frage, daB wir Karten nachbe-
stellen muBten.Weil aber leid,
zwei Personen absagten, sind
nun ihre Pláae fúr den 20.
November frei geworden.We
also dieses Angebot nutzen w
sollte sich rasch unter derTel.
0463157 9 20 anmelden.

Wegen des groBen Erfolgs ,

ser Reise - und wegen des ein
maligen Anlasses - haben wir
gleich eine zweite Wien-Reise
aufs Programm geseec Vom t
bis zum 9. Dezember dauert
diese kulturáhrq die uns ins
Reich der bildenden kunst ent
íührr,,Picasso: Figur und Por-
trait" sowie ,,Klimt und die
Frauen" sind Ausstellungen, die

man in dieser Form nur ein- o
zweimal im Leben sehen kann.

f rfolgreich war auch die
lr 11urnm;5tische Gesellsch
l_a". es gelungen ist, zwei
Stars íür eine Ovid-Lesun8 zu
gewinnen: der Schauspieler ur
Entertainer Gerhard Töcschin
und der Opernsánger Heinz
Holecek lesen und spielen am
November im Klagenfurter
WlFl-Fessaal Poesie des latei

schen Dichters unter dem Tit
,,Nichts bleibt, doch alles ist v
Dauer"( l9.30 Uhr). Beide
Künstler sind übrigens glúhen
Humanisten.

SchlieBlich eine Eíolgsmel-
dung: LH Jörg Haider war inTr
viso ...und keiner hat protestie
gewirbelt oder demonstrien. I

man das als Erfolg werteg zeig
wie bescheiden die Ansprüche
der Kárntner geworden sind!

wza3§"Tá. BoN^á
Llrptn: Bltlzt tcHrBR eus
- DER Arvrtre

De morhis nűnísíbene.
über dte Toten nxhts, uenl
nícht Gutes (sprechen)

Diopenes Laertios

picasso 6t klimt in wien
- 7. November 2000

rsere náchste kulturfahrt
lht abermals -nach wien.
ir besuchen űe picasso-
rssteüung im Krrnstforun
rd üe groíle Klimt-Schau
r Belvedere.
ltt Ilse GBRHeRor
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'rí 7ohl zweifelsfrei heiÉt der
, A / Uita.,.rische Genius des
u y zo. Jahrhunderts pablo
casso. und wie kein anderes re-
ásentiert das werk des l88l in
alaga geborenen Spaniers Pablo
rD das 20. Jahrhundert mit sel-
jr-groíen Unruhe, seinem ste-
e Aufbruch zu Neuem, Uner-
,schtem.
Das Genie. Seit dem Jahr

t00, das ihn erstmals nach Pa-
; geführt hatte, nannte sich der
lhn eines Kunstakademiepro-
;sors Picasso. Dieser Name soü-
zum Signum eines Genies wer-
:n, in dessen Hánden jedes Su-
-, jedes Material und jede Idee
m unúbertroffenen kunstwerk
.rrde. Tatsáchlich hat der Mei-
:r als Maler, Graphiker, Bild-
|uer. Keramiker, Architekt,
rsstatter. Schnitzer und Fres-
maler Unvergleichliches ge-

haífen und in seinen 92 Le-
nsjahren kein Ermüden, keine
ralitátsschwankungen und kei-
: Schwáche gezeigt.
Noch kurz vor seinem Tod im
hre 1973 arbeitete Picasso mit
qendlicher Emphase, wohl wis-
áa, aa,g ihm nicht mehr viei
,it geschenkt war. Gleichsam
gmlos stellte er seine letzten
:rke íertig, was an das Musik-
nie Mozart erinnert. Aber Pi-
sso hatte köstliche 92 Jahre
lr Veríúgung, in denen er un-
,twegt, mit kaum dokumenüer-
n RÚhepausen, von seinem Ge-

nie getrieben, lustvoll arbeiten
durfte.

Die Ausstellun8. Von seiner
Kunst , getrieben, schuf Picasso
ein Lebenswerk von atemberau-
bender Grö!e, Vielfalt und Dich-
te. Das Wiener Kunstforum zeigt
mit .Pablo Picasso: Figur und
Portrait' 70 Bilder und 34 Zeích-
nungen aus dem 35.000 Arbeiten
umfássenden Nachla,6 des
Künstlers. Sie sind weitgehend
unbekannt und wurden von pi-

cassos Enkel Bernard (aus der
Ehe mit Olga) zur Verfúgung ge-
stellt.

unsere Fahrt. wir fahren
mit einem Luxusbus des -Lavant-
taler Reisebúros' am Vormittag
des 8. Dezember nach Wien und
beziehen unsere zimmer im vier-
sterneplus-Hotel -Mercure' am
Fleischmarkt in der Náhe des
Stephansdoms. Dann schiendern
wir zu Fu_6 ins nahe -Griechen-
beisl'zum Lunch. Uber den Gra-
ben erreichen wir nach dem Es-
sen das kunstforum.

Fúr die Kunstführung konnten
wir wieder den bewáhrten kunst-
pádagogen und KünstJer Prof.

zu picasso & klimt
nach Wien
lnkludierte Leistungen :

. Fahrt im Luxus-Reisebus

. Unteöringung im City-Hotel "t*+

. Reiseleilung

. 1 Mittagessen im §riechenbeisl'

. Eintíittskarten

. Führung durch Prof, Paul Kulnig

Ac < n c^

Paul Kulrrig gewinnen. So haben
wir die einzigartige Mögüchkeit, Pi-
casso mit den Augen eines Kúnst-
lers zu sehen. Nach der Ausstel-
lung können Sie entweder ent-
spannen oder sich den Christ-
tlnamarrt vor dem Raüaus -by
nig}rt'ansehen. Um etwa 20 Uhr
tre-ffen wir uns im -Zwölf Apostel-
keller', dem berúhmten Stadtheu-
ri$en. Man kann auch durch die
Béislszene der Innenstadt flanie-
ren.

Am 9. Dezember ist Zeit zum
Ausschlaíen und Bummeln. Eine
gute Gelegenheit íür Weihnachts-
éinkaufet um 13 uhr treííen wir
uns im Hotel und fahren in Rich-
tunÉ Belvedere. wo uns die Aus-
steliung -Klimt und die Frauen'
in der-österreichischen Galerie
erwartet. Leider gibt es hier nur
hauseigene Führung, doch Proí.
Kulnig wird uns auf der anschlie-
Éenden Rúckfahrt eine Nachbe-
trachtung §ónnen.

Da Gustav Klimt eine eigene
Einíührung erfordert, bringen wir
diese in einer der náchsten
Wocllír-Ausgabcn. D

§lBen"ádrla Kulíur& Fun
Gerhordtmit llse

8./9. Dezember

Rasch anmelden:

lllolfsbar9
Ta\.0435212925
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